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Sierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Porto 2 Thlr. 1E Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Vr. 152. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
0. K. C. Reichstags-Verhandlungen. 


4. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. (28. März.) 


Eröffnung 11% Uhr. An den Tiſchen des Bundesrathes find anweſend 
der Bundeskanzler Graf Bismarck, Präſident v. Delbrück und mehrere Ver⸗ 
treter der verbündeten Regierungen. — Die Tribünen ſind mäßig beſetzt. 

Präſident Sim ſon verlieſt eine lange Reihe von ihm bewilligter Urlaubs: 
alu auch das Haus genehmigte eine große Anzahl Urlaubsgeſuche auf 
ängere Zeit. — In Betreff des Geſuches des Abg. Windthorſt, der 
„wegen dringender Geſchäfte“ 14 Tage Urlaub erbittet, beantragt Abg. 
b. Vincke (Minden) die Ablehnung des Geſuches aus denſelben Gründen, 
aus denen das Haus dem Abg. . den Urlaub berweigert habe. — 
Die Majorität entſcheidet ſich jedoch par ewilligung des Urlaubes. — Auch 
gegen die Urlaubsbewilligung der Abgg. Mammen, Günther, Landgraf und 
1 bab erhebt ſich Widerſpruch, die Majorität bewilligt jedoch den 

rlaub. f i 
Der Präſident theilt ſodann die bekannten Reſultate der Schriftführer⸗ 
und Commiſſionswahlen mit und macht Vorſchläge über die geſchäftliche Be: 
handlung der eingegangenen e das Geſetz, betreffend die Unter⸗ 
ſtützung bedürftiger Familien zum Dienſte einberufener Mannſchaften der 
Erſatzreſerve wird zur Schlußberathung geſtellt und Abg. Dr. Frieden⸗ 
thal zum Referenten ernannt; daſſelbe wird beliebt bezüglich des Vertrages 
mit Nordamerika betreffend die Staatsangehörigkeit (Referenten Meier 
(Bremen) und Dr, Schleiden), des Freundſchafts⸗ und Handelsvertrages 
mit der Republik Liberia (Ne. Abg. Roß), und den 4 Poſtderträgen. In 
Betreff der letzteren macht Abg. Tweſten darauf aufmerkſam, daß ſie zum 
Theil ſchon ſeit dem 1. Januar N in Kraft getreten ſind, daß das Haus 
alſo nicht mehs in der Lage iſt, ſie zu ändern, ndern ſie nur einfach anzu⸗ 
nehmen oder abzulehnen, in welchem Fall die Form der Schlußberathung 
ſich am beſten empfiehlt. — Das Geſeß, betreffend die Aufhebung der poli- 
58 Beſchränkungen bei Cheſchließungen wird einer beſondern Commiſ⸗ 
ion von 14 Mitgliedern überwieſen, ebenſo das Geſetz, betreffend die Ver⸗ 
waltung des Bundes⸗Schuldenweſens, nachdem der Vorſchlag des Grafen 
Schwerin, das Geſetz der Finanz⸗Commiſſion zu überweiſen, in Folge 
mehrfach erhobenen Widerſpruchs zurückgezogen worden. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Schlußberathung über 
den Geſetzentwurf, betr. die Abänderung des Haushalts⸗Etats 
des norddeutſchen Bundes für 1868. Der Entwurf lautet: 

§ 1. Die nach dem Geſetze, betreffend die Feſtſtellung des Haushalts: 
Etats des norddeutſchen Bundes für das Jahr 1868, vom 30. October 
1867 zu entrichtenden einmaligen und fortlaufenden Penſtonsbeiträge blei⸗ 
ben unerhoben. , N ö 

$ 2. Die für das Jahr 1868 bereits erhobenen fortlaufenden Penſions⸗ 
beiträge, ſowie die einmaligen Penſionsbeiträge von Gehältern oder Gehalts: 
ulagen, welche vom 1. Januar 1868 oder einem ſpäteren Tage ab bewilligt 
And werden zurückerſtattet. \ f 

Ref. v. Bockum⸗Dolffs empfiehlt unveränderte Annahme. Die Auf⸗ 
hebung des Einziehens der Penſionsbeiträge ftellt ſich nach allen Seiten hin 
als eine Forderung der Gerechtigkeit dar. Man ſoll nicht mit der einen 
Hand nehmen, was man mit der anderen gab. Für den Bund aber em: 
pfiehlt ſich dieſe Aufhebung um ſo mehr, als ſeit Beginn dieſes Jahres auch 

in ie die Penſionsbeiträge in Wegfall gebracht ſind. Die auf den 
Bund übernommenen Beamten find unter denſelben Bedingungen übernom: 
men, denen bisher die preußiſchen Staatsdiener unterworfen waren. Wären 
die aus Preußen übernommenen Beamten preußiſche Beamte geblieben, fo 
würden ſie ihre Penſtonsbeiträge nicht ferner zu zahlen haben es iſt dem⸗ 


dieſer Abgabe befreit werden. nos rem Grape iſt dies bei d tige 
Bundesbeamten der Fall, die 5 — außerpreußiſchen Staaten angehörten, 
denn dieſen iſt dadurch, daß fie Bundesbeamte wurden, eine Abgabe auf: 
erlegt worden, die fie früher nicht kannten, ſie ſind aljo direct ſchlechter ge: 
ſtellt worden. Außerdem wird mit Aufhebung der Penſionsbeiträge einem 
äußerſt lästigen Rechnungsweſen ein Ende gemacht. Auch daß für die Offiziere 
der Bundesarmee und Bundesmarine ſowie für die auf dem Bundes⸗Mili⸗ 
tär⸗Etat ſtehenden Beamten die Penſionsbeiträge in gleicher Weiſe in Weg⸗ 
fall gebracht werden ſollen, muß aus denſelben Gründen befürwortet werden, 
weil auch hier die Penſionsbeiträge nur zu dem Zwecke aufrecht erhalten 
wurden, um nicht die eine Kategorie der Gehalts Empfänger günſtiger zu 
ſtellen als die andere. 

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte unverändert angenommen. 
Es folgt die Schlußberathung über den bekannten Antrag der Abgeord⸗ 
neten Tweſten, Lasker und Gen. auf Abänderung der Eschen drddung. 

Von Seiten der Linken iſt eine Anzahl Amendements eingebracht, deren 
weſentlichſte ſich auf die Ae des Bundes⸗Etats und auf den ſoforti⸗ 
gen Eintritt der namentlichen Abſtimmung bei zweifelhafter Probe und 
Gegenprobe beziehen. Außerdem liegt ein Amendement des Abg. Graf 
Eulenburg und eine Reihe von Anträgen auf Abänderung anderer Punkte 
der Geſchäftsordnung vor, die jedoch vom Präſidenten als mit dem Tweſten⸗ 
hen Antrage nicht unmittelbar zuſammenhängeud von der Discuſſion aus: 
geſchloſſen werden. Endlich beantragen die Abgeordneten v. Wedemeyer 
und Gen. den Antrag Tweſten⸗Lasker nebſt den ien geſtellten Amendements 

einer Commiſſion zur Berichterſtattung zu überweiſen. 

Gegen dieſen letzteren za erklärt ſich der durch den Telegraph aus 
Dresden citirte Referent Abg. Schwarze: Der dafür geltend gemachte Grund, 
daß der in der vorigen Seſſion erſtattete Commiſſionsbericht vielen Mitglie⸗ 
dern nicht vorliege, der Gegenſtand alſo für die Schlußberathung nicht reif 

erſcheine, ſei in keiner Weiſe ſtichhaltig. Die Motive jenes Berichtes ließen 
ſich, kurz zuſammengefaßt, der Verſammlung ſchnell vorführen; die Ange: 
legenheit wieder einer Commiſſion überweiſen, heiße nichts Anderes, als die⸗ 
elbe ad Graecas Calendas vertagen und dies laſſe ſich um fo weniger recht— 
Iren, als man dem bevorſtehenden Zollparlamente doch mit einer moͤglichſt 
rauchbaren Geſchäftsordnung entgegentreten müſſe. 

Abg. Wagener (Neuſtettin): Einzelne Punkte des Tweſten⸗Lasker'ſchen 
Antrages erkenne ich als Verbeſſerungen an, andere würde ich annehmen, 
wenn ſie anders formulirt und gruppirt wären, im Ganzen aber kann ich 
dem Antrage meine Zuſtimmung nicht geben. Ich wünſchte denſelben durch 
eine Commiſſion ſachlich beleuchtet, damit die Veränderung auch eine wirk⸗ 
liche Verbeſſerung werde. Die Herren Antragſteller ſcheinen das engliſche 
Parlamentsverfahren F und die Abſicht gehabt zu haben, 
dies auf unjere Verhältniſſe zu übertragen, ohne zu berückſichtigen, vaß die: 
ſelben von den engliſchen weit verſchieden ſind. — Der Redner geht hierauf 
auf das Materielle des Tweſten ſchen Antrages näher ein, wird jedoch vom 
Präſidenten wiederholt N hingewieſen, daß es ſich vorläufig nur um 
den Wedemeyer 'ſchen Antrag handle. 7 i 

Abg. Wagener (gereizt): Ich kann meine Ausführungen für den letz⸗ 
teren nur durch ein achliches Eingehen auf die Hauptfrage begründen. 
Wenn mir dies nicht geftattet wird, ſo werde ich für jetzt den Tweſten'ſchen 
Antrag pure ablehnen und meine Ausführungen bei ſpäterer Gelegenheit 
wieder aufnehmen. N 8 a 

1 510 Dr. Simſon: Das würde mir auch das Angenehmere ſein. 

„ (Heiterfeit.) ' 82 f 
ad Der Abg. Wagener verläßt die Tribüne.) t 
bg. Dr. Waldeck (für Ueberweiſung an eine Commiſſion): Der Hern 
Referent hat als Grund für die ſofortige Schlußberathung die Nothwendig⸗ 
keit geltend gemacht, dem bevorſtehenden Zollparlamente mit einer mö licht 
brauchbaren e entnegenzutreien, So ſehr ich dies auch als 
wünſchenswerth anerkenne, ſo halte ich es doch für erforderlich, daß wir 
ſelbſt dieſe neue Geſchäftsordnung erſt aus der Praxis genauer kennen und 
zwar um jo mehr, als die Abgeordneten der ſüddeutſchen Staaten an theil⸗ 
weiſe ganz n und abweichende uc eee e eee ee 
gewohnt find. Sodann aber ſcheint mir der vorliegende Entwurf auch ma⸗ 
teriell nicht genügend; er enthält Stellen, die nicht das ſagen, was ſie aus⸗ 
drücken ſollen, und ſchon das Daſein der geſtellten Amendements würde 
eine e ung an die Commiſſton rechtfertigen, die ich Ihnen dringend 
empfehle. 8 f 0 r Ad 
„Dr. Braun (Wiesbaden) erklärt ſich gleichfalls für eine Commiſſion 
unter der Vorausſetzung, daß man dieſelbe neu wähle, daß ihr alle auf 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Aenderung der Geſchäftsordnung eingegangenen Anträge überwieſen werden, 
und daß ſie die ganze Geſchäftsordnung einer Totalreviſion unterwerfe. Der 
Tweſten ſche Antrag helfe zwar einigen weſentlichen Mängeln ab, ſei aber 
lange nicht ausreichend. Es ſei noch eine große Anzahl von Punkten, die 
geändert werden müßten; jo bedürften die Wahlprüfungen einer neuen Re 
elung, die Beſchlußfähigkeit des Hauſes müſſe auf eine geringere Zahl von 
Mitgliedern herabgeſetzt werden u. ſ. w. Der vorliegende Antrag entspreche 
auch nicht einmal ſeinem Zweck; namentlich ſei der erſte Theil deſſelben be⸗ 
denklich, da er die Berathung nur complicirter mache. Die Ueberweiſung 
an eine Commiſſion ſei deshalb dringend zu empfehlen. f 

Abg. Tweſten: Durch die . 2 des Wedemeyer ſchen Antrages 
würden Sie ihren früheren Beſchluß über die geſchäftliche Behandlung mei⸗ 
nes Antrages vollkommen aufheben. Jedenfalls halte ich es für nothwen⸗ 
dig, in die General⸗Debatte über die Koen wee einzutreten, ehe über die 
Ueberweiſung an eine Commiſſion beſchloſſen wird, da der Abg. Wagener 
ſelbſt bewieſen hat, daß es unmoglich iſt, den Wedemeyer ſchen Antrag zu 
discutiren, ohne die Hauptfrage ſachlich zu berühren. Die für die Ueberwei⸗ 
ſung geltend gemachten Gründe haben mich von der Nützlichkeit einer ſolchen 
Maßregel nicht überzeugen konnen; der Abgeordnete Waldeck iſt immer ein 
Freund der Commiſſionsberathungen geweſen, ich halte eine ſolche, wenn ſie 
nicht dringend erforderlich iſt, für einen großen Mangel der parlamentari⸗ 
ſchen Behandlung. Gerade jetzt haben wir noch Zeit, die geſtellten Anträge 
im Plenum mit Ruhe durchzuberathen, ſpäter wird uns dieſelbe knapp zu⸗ 
gemeſſen ſein; ich bitte Sie deshalb, auf eine Vertagung der Angelegenheit 
nicht einzugehen. * 5 

Der Antrag des Abg. v. Wedemeyer wird in der hierauf folgenden 
Abſtimmung mit geringer Majorität angenommen. 

Präſident Simſon ſtellt nunmehr die Frage zur Erörterung, ob eine 
neue Commiſſion gewählt werden oder die Anträge der gewählten Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion übergeben werden ſollen. . 

Abg. Wedemeyer wünſcht eine neue Commiſſion. 

Abg. Braun (Wiesbaden) wünſcht die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion 
noch durch einige 9 1 5 verſtärkt zu ſehen. 5 

Abg. v. Unruh: Wozu haben wir denn geſtern eine Geſchäftsordnungs⸗ 
Commiſſion gewählt, wenn wir gleich den erſten Antrag auf Aenderung der 
Geſchäftsordnung einer neuen Commiſſion übergeben wollen? Auch die Ver: 
Weisen. der Commiſſion iſt nicht anzurathen; 14 Mitglieder arbeiten beſſer 
und präciſer als 21. a 5 
Abg., v. Bernuth: Als Vorſitzender der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion 
möchte ich bitten. derſelben doch nicht gleich a priori ein Mißtranensvotum 
zu geben. Ich ſchließe mich dem Abg. v. Unruh an. 

Abg. Braun zieht ſeinen Antrag zurück; die Anträge werden der ſchon 
gewählten Commiſſion überwieſen. . 

Schluß 12% Uhr. Nächſte Sitzung: Montag 12 Uhr. Tagesordnung: 
Wahlprüfungen. \ 


Sa den Herzögen von Sachſen und von An 
e lauchten dem Fürſten von Schwarzbur ⸗Sondershauſen und den 
ande Reuß älterer und jüngerer Linie in der 

Reſidenten am hieſigen Hofe begla 


löwen, bisherigen Commandanten von Weſel, den königl. Kronen⸗Orden 


zweiter Klaſſ ſten z. D. v. K t, bisherigen Commandante 
te. ‚bon weiter Aale dem Dberiten 3 D rach ' isberig m Somnans ten 


en 5 

conde⸗Lieutenant Heinke im 8. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 70, 
und dem Huſaren Winter im 1. Weſtfäliſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 8, 
die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen; den Regierungs- und Schulrath 
Wätzoldt zu Breslau zum Geh. Regierungs⸗ und vortragenden Rath im 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten er⸗ 
nannt; den Kataſter⸗Secretären Voßwinkel zu Arnsberg und Müller zu 
Minden den Charakter als Rechnungsrath; ſowie dem Domänen⸗Pachter, 
e Wenzel zu Brachwitz den Charakter als Amts⸗Rath ver⸗ 
iehen. 


Der königl. Kreisbaumeiſter Nath zu Cheing iſt zum königl. Bau⸗In⸗ 
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Spedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche 


een 


* 
einmal, an den übrigen Tagen 


ten, beſtehend aus Knochen von Hausthieren, Wild, Steingeräthen und 
dergl. mehr, lauter Reſten, welche der von Karl Vogt in ſeinen Vor⸗ 
trägen oft genannte Meſſtkommer in Robenhauſen geſammelt hat. 

7 [Abgaben von Tabaksblättern.] Der Finanzminiſter hat jetzt 
die Abrechnung über die Aa n e ebergangSabgaben von Tabaks⸗ 
blättern und Tabaksfabrikaten für das Jahr 1867 aufgeſtellt, und zwar nach 
drei Zeitabſchnitten, nämlich vom 1. Januar bis 14. Juli, vom 14. Juli 
bis 15. Nobbr. und vom 15. Novbr. bis Ende Decbr. Es find dieſe Ab⸗ 
ſchnitte erforderlich geweſen, weil mit dem 15. 5 — der freie Verkehr mit 
Tabaksblättern und Tabaksfabrikaten auch mit Naſſau, Frankfurt a. M. und 
den früheren baieriſchen und heſſiſchen Gebietstheilen und ſeit dem 15. Novbr. 
mit der preußiſchen Provinz Schleswig⸗Holſtein Ben. Es find aus dem 
erſten Abſchnitt 68,249 Thlr., aus dem zweiten 46,877 und aus dem dritten 
18,296 Thlr. zur Vertheilung gekommen. N 

[Zum katholiſchen Feldprobſtl if der Probſt Namsza⸗ 
nowski deſignirt. Wie das „Märk. Kirchbl.“ mittheilt, wird er vom 
Papſte zur bifhöfichen Würde erhoben werden; der Informationsproceß 
ſei eingeleitet. Sonſtige Zeitungsangaben bezüglich eines Biſchofs von 
Berlin bei St. Hedwig ſeien unrichtig. 


[In Bezug auf die Vorkommniſſe auf Hamburger Aus⸗ 


wanderungsſchiffen! hat, wie der „Staatsanz.“ meldet, das Schatz⸗ 
departement zu Waſhington an den Senat eine Reihe von Vorſchlä⸗ 


gen gerichtet. In denſelben wird die Nothwendigkeit hervorgehoben, 


beſſere Maßregeln zum Schutz der Zwiſchendeck-Paſſagiere und eine 
ſchleunige Reviſion der beſtehenden Geſetze zu treffen. Es ſoll beſtimmt 
werden, daß Zwiſchendecks⸗Paſſagiere nur in einem Deck untergebracht 
werden; daß nur je zwei Kinder im Alter von ein bis fünf Jahren, 
(bisher acht Jahren) als eine Perſon gelten; daß jedes Schiff, welches 
ein Geſchäft daraus macht, Paſſagiere aufzunehmen, einen vollſtändigen 
Vorrath von Mediein, der für etwaige Krankheiten der Paſſagiere fo: 
wohl wie der Mannſchaft ausreicht, und einen tüchtigen Arzt oder 
Wundarzt an Bord haben ſoll; endlich ſollen bezüglich der Lüftung und 
des Kochens an Bord Verbeſſerungen getroffen werden. 
Königsberg, 28. März. [Bewilligung] Dem Vernehmen 
nach iſt auf Antrag des Oberpräſidenten noch eine halbe Million zur 
Beſchaffung von Saatgetreide für die Nothſtandsdiſtricte bewilligt worden. 
Kiel, 28. März. [Marine.] Laut eingegangener Meldung iſt 
die norddeutſche Brigg „Musquito“ am 26. d. aus Vigo in Corunna 
eingetroffen; die Brigg „Rover“ wird in den erſten Tagen des nächſten 
Monats von Vigo nach Plymouth abgehen. 


Darmſtadt, 28. März. [Eiſenbahn.] Nach einem der Abge⸗ 
ordnetenkammer vorgelegten Geſetzentwurf wird die Höhe der geſetzlich 
erforderlichen Einzahlung auf Actien der oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft auf nur 25 Procent feſtgeſetzt. g 


München, 28. März. [Unruheu. — Ludwig L) In Traun, N 
ſtein in Oberbaiern haben anläßlich der Landwehr⸗Control⸗Verſamm⸗ 


lungen Widerſetzlichkeiten ſtattgefunden, fo daß militäriſche Hilfe aufge⸗ 


boten werden mußte. — König Ludwig I. hat in feinem Teſtamente 
über ſeinen Na 


laß zur Begründung von Fideicommiſſen zu Gunſten 
der Prinzen Lut Wed ene Net j 5 N 1 

Augsburg, 28. März. [Uunruhen.] Der „Allgemeinen Zeitung“ 
wird über die Unruhen in Traunſtein telegraphirt, daß die heutige 
Controlverſammlung der Landwehr durch aufrühreriſche Auftritte ver: 
eitelt wurde. Generalmarſch wurde geſchlagen und die Aufruhracte 
verleſen — aber vergeblich. Das Rathhaus wurde demolirt. Häuſer 
und Läden der Stadt wurden geſchloſſen und die Gensdarmen arg ge⸗ 
mißbandelt. Die Behörden requiriften Militär von München. 

Auch in Froſtberg kam es zu ähnlichen Exceſſen. Die Aufrührer 


ſpector ernannt und demſelben die Land⸗BauInſpector⸗Stelle zu Dan führten die Loſung: „Wir wollen nicht preußifc ſchwören!“ 


verliehen worden. — Der Baumeiſter Neumann zu Bonn iſt 1 könig 
Kreisbaumeiſter ernannt und demſelben die Kreisbaumeiſterſtelle für den 
Baukreis Euskirchen mit dem Wohnſitze in Bonn verliehen worden. — Der 
Diätar Carl Ferdinand Bläſer iſt als Geheimer Kanzlei⸗Secretär bei dem 
tönigl. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten angeſtellt 
worden. — Der bisherige Kanzlei⸗Hilfsarbeiter Wilhelm Lietert iſt als 
Geh. Kanzlei⸗Secretär bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten angeſtellt worden. 755 N 

Berlin, 28. März. Nach dem Vortrage des Militär⸗Cabinets 
hielten Se. Majeſtät der König Parade über die hieſigen Cavallerie⸗ 
Regimenter (zu Fuß) ab und nahmen dann zahlreiche militäriſche Mel⸗ 
dungen entgegen, ſowie auch die des kaiſerl ruſſiſchen General-Adjutan⸗ 
ten Ignatieff. Nach dem der Parade folgenden Frühſtück empfingen 
Se. Majeſtät den General der Infanterie v. Manſtein und hierauf 
den Vortrag des Civil⸗Cabinets. (St.⸗Anz.) 
[In der geſtern } ö 
Bundesrathes! des deutſchen . führte der Graf v. Bismarck⸗ 
Schönhauſen den Vorſitz. Nach Verleſung des Protokolls der 4. Sitzung 
wurden folgende Vorlagen des Präſidiums, betreffend: das Regulativ über 
die zollamtliche Behandlung der mit den Poſten eingehenden Waaren; — 
die Creditirung der Abgaben von Salz; — dte Regiſtrirung unvollſtändig 
declarirter Waaren⸗Sendungen; — Aenderungen der J. Abtheilung des Zoll⸗ 
vereins⸗Tarifs; — Ermäßigung der Eifenzölle; — den Bauſchſummen⸗Etat 
für das Herzogthum Lauenburg; — die Theilung der im Herzogthum Lauen⸗ 
burg aufgekommenen Nachſteuer — an die betreffenden Ausſchüſſe überwieſen. 
Eine Mittheilung Badens, betreffend die innere Steuer, die Uebergangs⸗ 
Abgabe und die Ausfuhr⸗Vergütung für Bier, ſoll durch das Protokoll zur 
Kenntniß der Regierungen gebracht werden. Auf den Bericht des Aus⸗ 
ſchuſſes für Zoll⸗ und Steuerweſen (Referent Riecke) wurden die Anträge 
Preußens, betreffend den Beſoldungsetat der Hauptämter Lüneburg und 
Schweidnitz, angenommen. Eine Petition des Vorſteheramtes der Kaufmann⸗ 
ſchaft in Stettin, betreffend die Verzollung havarirter Güter, wurde an den 
Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen verwieſen. 

[Zu den Ernennungen für die hannoverſchen Aem⸗ 
ter] erfahren wir, daß dieſelben ſich auf circa 100 dieſer Aemter er⸗ 
ſtrecken, welche für gewiſſe Functioneu zu 35 Kreiſen vereinigt find; 


es find alſo 100 Amtsleute, von denen 35 als Kreis-Hauptleute fun⸗ 


giren. Aus den Liſten der Ernennungen wird ſich ergeben, daß zu 
dieſen Stellen faſt auschließlich eingeborne hannoverſche Beamte defini⸗ 
tiv ernannt ſind. Außer den 4 bis 5 altländiſchen Beamten, welche 
ſchon dort fungirt haben, treten uns nur noch zwei entgegen, der Rit⸗ 
terſchafts⸗Rath v. Pfuel, welcher feit der Occupation in der Civil Ver⸗ 
waltung Hannovers thätig war, und der Graf Pfeil⸗Neurode, welchem 
jüngſt ein Commiſſorium in Schleswig⸗Holſtein übertragen war. Wo 
es irgend moglich war, find die Amtleute an ihren Stellen zu Kreis⸗ 
hauptleuten ernannt worden, und wo es einer Vacanz oder irgend eines 
anderen Grundes wegen nicht anging, da iſt entweder ein Amtmann 
aus benachbartem Amte oder ein Amts⸗Aſſeſſor dazu ernannt worden. 


Soweit irgend thunlich, ſoll bei den Kreishauptleuten die Anciennität 


berückſichtigt werden. ns 
[Das land wirthſchaftliche Mufeum] wird in diefen Tagen 
eine Sammlung von Gegenſtänden aus der Pfahlbautenperiode erhal⸗ 


ſtattgehabten fünften Plegarſisung ves] Miniſterpräſident Fürſt Auersperg und der Unterrichtsminiſter Dr, Hasner 


a O eſter reich. 

Wien, 28. März. [Das Bisthum Breslau.] In einer der 
letzten Sitzungen des Miniſterrathes ſtellte, wie Brünner Blätter mel⸗ 
den, Dr. Hasner den Antrag, es mögen die nöthigen Unterhandlungen 
eingeleitet werden, damit die zur Breslauer Dioöceſe gehörigen Theile 


des öͤſterreichiſchen Schleſiens vom Bisthum Breslau losgelöſt und mit 


einer einheimiſchen Diöcefe vereinigt würden. Der Antrag wurde ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Einige Schwierigkeiten wird die Ausein⸗ 
anderſetzung wegen der Herrſchaft Johannisberg bereiten, die dem Fürſt⸗ 
biſchofe von Breslau vertragsmäßig als Tafelgut geſichert iſt und in 
deſſen Beſitze das Bisthum zu erhalten die preußiſche Regierung gewiß 
nicht ſäumen wird. 

Wien, 29. März. 


[Die confeſſionellen Geſetze.] Der 


ſind aus Ofen hier wieder eingetroffen. In parlamentariſchen Kreiſen 


herrſcht allgemein die Ueberzeugung, daß die Sanctionirung des ger 


ſammten Complexes der conſeſſtonellen Geſetze, wie dies auch ſchon von 
Anfang an in Ausſicht genommen worden, nach deren endgiltiger Er: 
ledigung in beiden Häuſern des Reichsraths zuverſichtlich zu erwarten 


Montag, den 30. März 1868. 
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it. Alle gegentheiligen Gerüchte, insbeſondere die Nachricht, daß die 


Votirung jener Geſetze nur als eine Preſſion auf die päpſtliche Regie⸗ 
rung dienen ſolle ſowie das Gerücht von einer beabſichtigten Sendung 
des Erzbiſchofs v. Haynald nach Rom werden als jeder Begründung 
entbehrend bezeichnet. 


Provinzial-Zeitung. 

* Breslau, 30. März. [Der Regierungs⸗ und Schul 
rath Waetzold] iſt zum Geh. Regierungs- und Vortragenden Rath 
im Miniſterium des Unterrichts ernannt worden, um neben dem Geh. 
Rath Stiehl die Angelegenheiten des Elementarunterrichts zu 


bearbeiten, in welchen letzterer bisher allein das Decernat geführt hat, 


da bekanntlich früher auch die Bearbeitung des Elementar⸗Unterrichtes 
mit dem Decernat des höheren Unterrichtsweſens vereinigt war. Dann. 
trat eine Theilung ein und hat das Unterrichtsweſen einen ſolchen Um⸗ 
fang gewonnen, namentlich das elementare, daß ſchon früher die Heran⸗ 


ziehung eines Hilfsarbeiters für nöthig erachtet wurde; jetzt iſt nun 


durch jene Berufung die proviſoriſche Anordnung eine definitive ge⸗ 
worden. 


Breslau, 29. März. [Der Verwaltungsrath der Ober⸗ 


ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaftl hat die Geſammtdividende⸗ 


für die Stammactien pro 1867 auf 13% pCt. feſtgeſetzt. Die dies⸗ 


malige Rücklage in den Erneuerungsfonds wurde auf 780,000 Thlr. 


normirt. . 


. [Feuer.] Vorgeſtern Abend 
* Waldchen Nr. 


nach dem Hauſe am 1 8 Uhr rückte die Hauptfeuerwache 


„ woſelbſt ein nicht unbedeutender 


2 


( 


Brüſſel, 28. März. 
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Schornſteinbrand ausgebrochen war, der indeſſen bald 
der 10. Stunde wurde die A ess nochmals alarmirt und ſollte in 
Grundſtücke Ant 5 
wurde hier von einer 
Feuersgefahr nichts mehr wahrgenommen. 2 
Breslau, 30. März. Angekommen: Se. Exc. Graf von Maltzan, 
Erb⸗Ober⸗Kämmerer von Schleſien und freier Sen en Schloß dll 
litſch. Se. Durchlaucht Fürſt Scherbatoff, Gouverneur, aus Kaliſch. 
[Auffinden einer ertrunkenen Perſon.] Am 27. d. M. Morgens 
7 Uhr wurde der Leichnam einer weiblichen Perſon aus der Oder an der 
Kämpfſchen Landzunge ans Land geangen und exkannte man ſpäter in der 
Entſeelten die Ehefrau eines hieſigen We welche ſich am gedach⸗ 
ten Tage Morgens bald nach vier Uhr heimlich aus ihrer am Burgfeld be⸗ 
3 Behauſung entfernt hatte, ohne wieder dahin zurückzukehren. Jeden⸗ 
falls hat dieſelbe ihrem Leben vorſätzlich ein Ende gemacht. (Int.⸗Bl.) 
Görlitz, 28. März. [Wette.] Die „Nied. Ztg.“ berichtet: Bei einem 
heute ſtattgefundenen Wettritt zwiſchen einem Offizier des 38. Füſilier⸗Re⸗ 
iments und einem hieſigen Kaufmann, wobei es ſich um 12 Flaſchen Cham⸗ 
925 ner handelte, ſiegte der Erſtere, indem er eine Meile Weges in 14 Mi⸗ 
nuten zurücklegte, während der Letztere das Ziel erſt in 17 Minuten erreichte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der 5 55 0 Grd. Ba- Luft⸗ Wind 
e Aut et Wente. ’zöteeter. 1 5 “u Er 775 5 155 
Breslau, 28. ae 10 U. Ab.] 333,90 |-+1,2 N. 2. Bedeckt. 
29. März 6 U. Mrg.] 334,29 —0,2 N. 2. Bedeckt. 
2 U. Nachm.] 334,90 2,8 N. 2. Trübe. 
10 U. Abds.] 335,25 1,4 N. 2. Bedeckt, Regen. 
2 30. März 6 U. Mrg.] 335,43 [1,0 ] ND. 1. | Bedeckt, Regen. 
Breslau, 30. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 17 F. — 3. U.⸗P. 4 F. 7 Z. 


2 zelegr hiſche Depeſchen 
ß aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 
Florenz, 28. März. In parlamentariſchen Kreiſen gilt die An⸗ 
nahme des Mahlſteuergeſetzes für äußerſt unſicher. — Die Aufregung 


unter den Studenten der Univerſitäten in Turin und Bologna dauert 
fort; ein Theil derſelben hat beſchloſſen, an den Vorleſungen nicht 
mehr Theil zu nehmen. a 

Nizza, 28. März. Der Großfürſt Thronfolger hat geſtern den 
Präfecten, den commandirenden General und den Maire der Stadt 
Nizza, ſowie mehrere ruſſiſche Generale zur Tafel gezogen. Der Präfect, 
Mr. Gavini, complimentirte den Großfürſten Namens des Kaiſers. 
Der Czarewitſch antwortete, indem er ſein Bedauern darüber ausdrückte, 
nicht nach Paris gehen zu können, um die Majeſtäten zu begrüßen. 
Der Großfürſt iſt heute Nachmittag um 3 Uhr abgereiſt; er wird 
24 Stunden in Stuttgart verweilen. Bei ſeiner Abreiſe hinterließ er 
5000 Fres. für die Armen der Stadt. er 

Paris, 28. März. In diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert, daß 


der Erzherzog Ludwig Vietor als Vertreter des Kaiſers von Oeſter⸗ 


reich den Vermählungsfeierlichkeiten des Kronprinzen von Italien bei⸗ 
wohnen werde. i i 

Paris, 28. März. Das in den Zeitungen bereits erwähnte neuer: 
liche Rundſchreiben des Grafen Bismarck an die Vertreter Preußens 
im Auslande iſt am 25. d. hierſelbſt eingetroffen. Daſſelbe beſchränkt 
fi) darauf, wie an unterrichtete Stelle verlautet, zu conſtatiren, daß 
der Prinz Napoleon während ſeiner Reiſe in Deutſchland mit keiner 
politiſchen Miffton beauftragt geweſen, und daß die Beziehungen zu 
Frankreich fortdauernd ausgezeichnet ſind. 
0 Die neueſten Berichte aus Charleroi lauten 
beruhigender, neue Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen, obwohl ſich 


die Aufregung noch nicht völlig gelegt hat. Die von hier nach Char: 


’ 


leroi geſandten Truppen werden morgen zurückkehren. 
Brüſſel, 28. März. In Folge der drohenden Haltung, welche 


die Arbeiter an mehreren Punkten der Umgegend von Charleroi wieder 


reiche Verwundungen vorgekommen ſind. 


4 


eingenommen haben, iſt an die in Brüſſel garniſonnirende Cavallerie 
die Ordre ergangen, ſich marſchfertig zu halten. 

Brüſſel, 29. März. Nach hier eingegangenen Meldungen ſind 
feit geſtern in Chatelet neue Ruheſtörungen vorgekommen. Die Cavallerie 
war genöthigt, zwei Mal gegen die Aufrührer vorzugehen, wobei zahl: 


Brüſſel, 29. März. Im Hennegau fand heute eine große Ver⸗ 


fi ſammlung von Arbeitern ftatt, welche ſich friedlich verhielt. Ein mi- 


niſtetielles Circular fordert die Arbeiter zur Ruhe und die Gruben⸗ 
herren zur Verſöhnlichkeit auf. E 
Paris, 29. März. Der „Moniteur“ veröffentlicht einen Bericht 
des Kriegsminiſters über die mobile Nationalgarde, welcher die Geneh⸗ 
migung des Kaiſers erhalten hat. Nach dieſem Bericht wird die mo⸗ 
bile Nationalgarde in etwa 5 Jahren ihre normale Effectioſtärke, deren 
Maximum 550,000 Mann beträgt, erreicht haben. Das Bataillon, 
welches in 8 Compagnien zerfällt, wird alsdann auf die Höhe von 
2000 Mann gebracht ſein, wobei die Majore, die Hauptleute, die 
übrigen Offiziere ſo wie die als Inſtructoren dienenden Unteroffiziere 
nicht mit eingerechnet werden. Die genannten Offiziere werden in 


Friedenszeiten nicht beſonders beſoldet werden. In jedem Departement 


beſteht ein General-Commando der mobilen Nationalgarde, welches von 


U 
4 


dem die entſprechende Subdiviſion der Armee commandirenden General 
geführt iſt. Dem Bericht iſt noch ein beſonderes Capitel angefügt, 
durch welches die Ermächtigung zur Bildung von Schützencompagnien 


Rund freiwilligen Artillerieabtheilungen ertheilt wird. 


Paris, 29. März. „Patrie“ theilt mit, daß morgen ein Miniſter⸗ 
rath und eine Geheimrathsſitzung unter dem Vorſitze des Kaiſers be: 
hufs Prüfung der Frage wegen der Wahlen ſtattfinden werden. 

Daſſelbe Blatt meldet, daß der Miniſter des Innern, Pinard, dem 
Kaiſer über die durch die Control⸗Operation der mobilen Nationalgarde 


hervorgerufene Stimmung demnächſt einen Bericht vorlegen wird. 


er 


Kopenhagen, 28. März. Gegenüber der von Wiener Correſpon⸗ 
denten aufrechterhaltenen Behauptung Dänemark habe in der nord: 
ſchleswigſchen Frage die nunmehrige Intervention Oeſterreichs erbeten, 
kann aus zuverläſſiger Duelle mitgetheilt werden, daß das von der 
„Berlinske Tidende“ gebrachte Dementi dieſer Behauptung vollſtändig 
correct iſt. Die gegenwärtige Lage der zwiſchen Dänemark und Preußen 
geführten Verhandlungen iſt durchaus nicht eine ſolche, daß von einem 
Abbruch derſelben oder einer Hinwendung an Oeſterreich die Rede ſein kann. 

Stockholm, 28. März. In unterrichteten Kreiſen wird die Nach⸗ 
richt verſchiedener Zeitungen, daß die in Ausſicht ſtehende Aufhebung 
der ſchwediſch⸗hanſeatiſchen Poſtämter zur Leiſtung einer Entſchädigung 

an die ſchwediſche Regierung keinen Anlaß bieten werde, für unbegrün⸗ 
det erklärt und im Gegentheil verſichert, daß Schweden dieſe Poſtämter 


ohne Entſchädigung oder anderweitige Zugeſtändniſſe aufzugeben nicht 


geſonnen iſt. 


Konstantinopel, 28. Min. Das Gerücht über eine bevor: 


ſtehende Erſetzung Haydar⸗Effendi's als Geſandten der Pforte in Wien 


iſt unrichtig. Heute hat ein Miniſterrath unter dem perſoͤnlichen Vorſitz 


„des Sultans ſtattgefunden. 


3 


Athen, 28. März. Der Kronprinz von Dänemark, Bruder des 
Königs, iſt von Corfu hier angekommen. f f 
Ulexandria, 20. März. Die Verſammlung der egyptiſchen Re⸗ 


* präſentanten wurde am Montag vom Vicekönig mit einer in arabiſcher 
Swprache gehaltenen Rede eröffnet. ’ 
Br > 
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Chriftiania, 28. März. Der König, welcher geſtern Abend um 
9 7— Uhr hier eingetroffen iſt, wird bis zum 7. April hier verweilen. 

Brüſſel, 28. März. Es wird hier das Erſcheinen einer Bro⸗ 
ſchüre angekündigt, welche angeblich im Palais Roya“ ihren Urſprung 
haben ſoll. Der Titel iſt: „Polen, Frankreich und der Prinz Napo⸗ 
leon“ und das Motto enthält die vom Prinzen im Senate geſproche⸗ 
nen Worte: „Ich habe immer ein Herz für Polen gehabt.“ 

lèymouth, 28. März. Der Weſtindiendampfer „Douro“ iſt heute mit 
660,596 Dollars in Contanten hier eingetroffen. Nachrichten zufolge, welche 
er aus Neu⸗Seeland bringt, haben dort furchtbare Stürme und Ueberſchwem⸗ 
mungen großen Schaden , Schiffe ſind geſcheitert; Fre Brüden, 
Häuſer, Straßen find verwüͤſtet; der Verluſt wird auf 500,000 Pfd. Sterl. 
geſchätzt. Auch ein Erdſtoß iſt fühlbar geweſen, ohne jedoch erheblichen Scha⸗ 
den zu verurſachen. — Die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Chili und 
Peru werden wahrſcheinlich durch die in letzterem Lande ausgebrochene Re⸗ 
volution nicht beeinträchtigt werden. In Lima und Callao graſſirt das 
Fieber. Auf den weſtindiſchen Inſeln iſt der enen 


Waſhington, 27. März. Der Geſetzentwurf, welcher die Appel- 
lationen von den Nationalgerichtshöfen an den oberſten Gerichtshof 
unterſagt, iſt trotz des vom Präſidenten Johnſon dagegen eingelegten 
Veto's durch Parteiabſtimmung der beiden Häuſer des Congreſſes an⸗ 
genommen worden. (T. B. f. N.) 

Bombay, 7. März. Es wird allgemein geglaubt, daß nach Ab: 
lauf des jetzigen Charter⸗Termins die Zahl der für Zwecke der abyſſini⸗ 


ſchen Expedition bedurften Schiffe ſehr bedeutend redueirt werden wird.] 


Die Ordre über Erhöhung des Briefportos iſt widerrufen worden. 
(T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 8 

Paris, 28. März, Nachm. 3 Uhr. Feſt und belebt. Conſols von Mittags 
1. Uhr waren 93%, gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 32%, 
bis 69, 224%. Italieniſche 5proc. Rente 48, 35. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 552, 50. Credit⸗Mobil.⸗Actien 266, 25. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 
378, 75. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. cpt. 338, 75. proc. Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 81%. f 

London, 28. März, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 
93756. Iproc. Spanier 35%. Italien. 5proc. Rente 48%. Lombarden 15%. 
Mericaner 15%. öproc. Ruſſen 8314. Neue Ruſſen 84%. Silber nom. 60 ½. 
Türk. Anleihe von 1865 33%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe 72,0. — 
Trübes Wetter. 1 
London, 28. März, Abends. Der Weſtindiendampfer Duro.“ iſt heute 
Nachmittag in Southampton eingetroffen. — Das Schiff „Fritz“ iſt auf der 
Reife von Stettin nach Sunderland an der engliſchen Küfte geſunken. 

Frankfurt a. M., 28. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 


Eourf Wiener Wechſel 102% B. Oeſterr. National⸗Anl. 54. 6% Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75. Heſſiſche Ludwigsbahn 132% B. Baieriſche 


3 99%, 1854er Looſe 63%. 1860er Looſe 72, 1864er 

ooſe 89. Träge, ermattend. Nach Schluß der Börſe: 1860er Looſe 72%. 

Staatsbahn 359%. Amerikaner 75%. . \ 
Frankfurt a. M., 29. März, Mittags. [Effecten⸗Soecietät.] Ameri⸗ 


kaner 75. Eredit⸗Actien 193/½. Steuerfreie Anleihe 50%. 1860er Loose 
71%. 1864er Looſe 88. Nationalanleihe 53%. Fproc. Oeſterr. National: 


Anleihe von 1859 64%. Staatsbahn 258%. a 
Wien, 28. März, Abends. [Abend = 8 drfe.] Credit⸗Actien 189, —. 
Staatsbahn 252, 40. 1860er Lobſe 82, 50. 1864er Looſe 85, 55. Nord: 
bahn —, —. Galizier 203, 75. Fe Anlehen —, —. Lombarden 
170, 40. Napoleonsd'or 9, 23%. Unbelebt. . 

Wien, 29. März, Mittags. Wrivat- erkehr.] Credit⸗Actien 189, 40, 
Staatsbahn 252, —. 1860er Looſe 82, 40. Lombarden 170, 30. Napo⸗ 
leonsd'or 9, 24. Schluß beliebt. 

lorenz, 28. März, Abends. Ital. Rente 54, —. Napoleond'or 22, 40. 
amburg, 28. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Fee 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 85%. National⸗Anleihe 55%. Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 82%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71%. Staatsbahn 544%. 
Lombarden 368 Italieniſche Rente 47. Vereinsbank 111. Nord: 
deutſche Bank 119%. Rhein. Bahn 117%. Nordbahn 96. Altona ⸗Kiel 
dude Prämien-Anlelhe 101. 

c. Verein 


. Sk.⸗Anleihe pr. 1882 
68%. Disconto 2 pCt. — Schwach. N 

Hamburg, 28. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] u en 
und Roggen loco ruhig, auf Termine anfangs beſſer. Weizen pr. März 
5400 Pfd. netto 179 Bankothaler Br., 178 Gld., pr. März⸗April 179 Br., 
178 Gld., pr. Frühjahr 179 Br., 178 Gld. oggen per März 5000 
Pfd. Brutto 135 Br., 134 Gld., pr. März⸗April 134 Br., 133 Gld., pr. Früh⸗ 
jahr 133% Br., 133 Gld. Hafer ſtill. Rüb b! geſchäftslos, loco 23%, 
pr. Mai 23%, per October 24. Spiritus ſtille. Kaffee feſt. Zink 
verkauft 3000 Cir. ſchwimmend und pr. Frühjahr à 13 Mk. 11% Sh. — 
Wetter kalt und windig. : 8 

Hamburg, 29. März, Vorm. Das Nordiihe Telegraphenbuxeau ber: 
öffentlicht ein ihm von den Herren Thiele Seiler u. Co. aus New⸗Pork vom 
28. d. M. Mittags per atlantiſches Kabel zugegangenes Telegramm, nach 
welchem die Zufuhr von Baumwolle in allen Verſchiffungshäfen in letzter 
Woche nur 46,000 Ballen betragen hat. x 

Liverpool, 28. März, Mittags. Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. 
ſteigend. New⸗Orleans 10%. Georgia 10%. Fol Dhollerah 9%. Midd⸗ 
ling fair Dhollerah 9. Good 3 Dhollerah 8 . Bengal 8. 
Good fair Bengal 8%. Fine Bengalß—. New fair Oomra —. Good fair 
Domra 9½. Pernam 11, Epi, che 114. Smyrna —. Orleans ſchwim⸗ 
mend 10%. Savannah —. Schwimmende Mobile —. Schwimmende Ame⸗ 
rikaner —. Oomra Märzverſchiffung —. 

Nachmittags 2 Uhr. Nach Schluß wurden noch 11,000 Ballen zu % d. 
höheren Preiſen gegen geſtern umgeſetzt. Markt aufgeregt. 

B 28. März. Petroleum. Standard white, loco 5%. 
Antwerpen, 28. März, or 2 Uhr 30 Minuten, Petroleum⸗ 
Markt. (Schluß: Bericht.) Felt. Raffinirtes, Type weiß, loco 44½ bez. 

New⸗Nork, 28. März, Abends 6 Uhr. (Per atlant. Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 109½. Gold⸗Agio 33%. Bonds 1882er 109%, Bonds 
1885er 108%. Bonds 1904er 100%. Illinois 137 4. Eriebahn 71%. 
Baumwolle 26½ —27. Petroleum raff Type weiß. 26. Mehl 10 D. 60 C. 

Mit den nach Europa abgehenden Dampfern ſind 53,000 Doll. in Con⸗ 
tanten berichifft worden. — Der Dampfer „Union“ iſt hier eingetroffen. 

Newyork, 28. März, Abends. (Per atlant. Kabel.) 
Ba um w Ole Serie (Von Neill Brothers.) 2 — in allen Verſchif⸗ 
er in letzter Woche 45,000 B. Geſammtzufuhren ſeit 1. Sept. b. J. 
1,905,000 B. Export nach Großbritannien in letzter Woche 38,000 B. 
Export ſeit Anfang September v. J. 924,000 B. Export nach Frankreich in 
letzter Woche 10,000 B. Export ſeit Anfang Sept. v. J. 181,000 B. Export 
nach anderen Häfen des Continents in letzter Woche 8000 B. Export ſeit 
Anfang Sept. v. J. 201,000 B. Geſammtexport in letzter Woche 56,000 B. 
Totalexport ſeit Anfang A v. J. 1,306,000 B. Vorrath in fämmtl. 
ie ee 330,000 B. 

Paris, 28. März, Nachmittags. Rüböl, pr. März 101, 00, pr. Maj⸗ 
Auguſt 95, 00, pr. September⸗Decemher —, — Mehl pr. März 92, 50, 
pr. Mai⸗Juni 90, 00. Spiritus vr. März 82, 00. 


Berlin, 29. März. [Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.] 
Bei mäßigen Umſätzen auf Wiener Courſe verflauend. Wir notiren: Credit⸗ 
Actien 83% à 82% bez., 1860er Looſe 72% bez., Lombarden 100% a 99% 
bez., Franzoſen 148 à 147% bez., kurz Wien 83% bez, lang Wien 37% 
bez., Amerikaner 75% Br., 8. 199% 48% à 48 à 48 beßf Köln⸗Mindener 
136% bez., Bergiſch⸗Märkiſche 133% à de bez., Rheiniſche 11944 bez., Mainz: 
Ludwigshafener 128% Gd., Oberſchle lſche auf Dividende⸗Feſtſeung 187 
bez., Hannöverſche Bank 84% bez. 


* Breslau, 30. März. Bei mäßigen Zufuhren waren Getreidepreiſe 
am heutigen Markte etwas 1 und leicht verkäuflich. 

Weizen höher, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 108—121 Sgr. gelber 107 
—119 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — E gut 
reishaltend, pr. 84 Pfund ir 86— 90 Sgr., fremder 80—85 Sgr., 
einſte Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſ. offerirt, pr. 74 Pfd. gelbe 57— 
59 Sgr., helle 59—61 Sgr., weiße 63—65 Sgr., feinſte Sorte über Notiz be⸗ 
zahlt. — Hafer 1 Kaufluſt, pr. 50 Si. 38—41 Sgr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. — Erbſen ſchwer verkäuflich. — Wicken ſehr flau, 
pr. 90 Pfd. 58--62 Sgr. — Oelſaaten behauptet. — Lupinen wenig 
Umſatz, pr. 90 Pf. gelbe 38 — 44 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Bohnen 
offerirt, pr. 90 Pfd. 100 Sgr. — e ah ſtilles Geſchäft. — 
Rapskuchen unverändert, ſchleſiſche 60—63 Sgr., fremde 57—60 Sgr. 
pr. Centner. — Mais (Kukuruz) mehr angeboten, 74—78 Sgr. pr. Etnr. 


* 
’ 


[Wöchentlicher — 


TE * * — e — 79 


Sgr. pr. Schfl. Sgr. pr. Sacha 150 Pd. Brutto. 


Weißer Weizen 108—-118—121 Schlag⸗Leinſaat . . 180200210 
Gelber Weizen 107116119 Winter⸗Rap;s 1 192204 
Rog e ſchleſiſcher. 86— 89— 90 Winter⸗Rübſen .. 168—180—190 
ggen | fremder. 80— 84— 85 Sommer-Rübjen. .- - en 
Ger 55— 60— 66 Leindottee nr 154—162—170 
fa DE ER 38— 39— 41 g 
f 70— 74 — 80 


F 
Kleeſaat ſchwacher Umſatz, — rothe nur in feiner Waare beachtet, 
124—14%4—15%, Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz, — weiße in feſter 
Haltung, 12—15—19—21 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz. 
Thymothee angeboten, 6½—7½ —8 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 30.—42 Sgr., Metze 1 —2 Sar. 


Berliner Börse vom 28. März 1868. 


Fonds und Geld- Course. | 
1196 6 
103 


Bisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1860. 1867. 


8. 
N bz. 


dito 1864.58.57 4½ 95 % ba. Aachen-Mastrieut — — 4 436 ba. 
dito 1850475 % ba. Amsterd. Rottd. 4d — 4 13 bz.u.B, 
dito 1856/4119575 bz Berg. Märkische 8 — 4 1384344 ½ ba. 
to „ lodge J be. derſin-Anhalt. 13 — 4 209 bz 
dito 18671413195, bz. Berlin-Görlitz..— — 4 78½ bz. u G. 
dito 18605 , 9 % B. dito St.- Prior. — — 4 65% ı 
dito 188314 89%, B. Berlin-Hamburg 9 9, 4 165 ½ G. 
„dito 18 89% B. Berl.-Potsd-Mgd.|16 — (4 192 B. 
Staats-Schuldscheinel31g 83%, br. Berlin-Stettin ..] 87: | — 4 137½ bz 
Präm.-Anl. von 18553½ 18 % dz. Böhm.-Westb. . 5 — 36 64% 6 
Berliner Stadt-Oblig.|4],196% G. Breslau-Freib. 9% | — 4 11 bz 
(Kur- u. Neumärk.3½76½ B. Gäln-Minden. . .| 9 4 136% ba. 
2 |Powmersche . 43 ½ 7510 bz. Cogel-Oderberg.| 21 — 4 be. 
5 osenache . 44 — — dito. St.-Prior.] 4 es , 
5 i l — — dito dito 5 — s ini, bz 
2 (. dito neueſd 85% bz, zaliz. Ludwigsb.] — — 65 90 bz. u B. 
„Schlesische .. . 3½— — — udwigsh. Bexb. 10% | 92, 4 150 ½ bz. 
2 (Kur- u. Neumärk. ! 0 ba. Aagd.-Haſberst. — — 4 66 ½ ba. 
@|Pommersche . . 4 90% B. Aagd.-Leipzig — 4 203 fz. 
= Posensche ....j4..189 B Mainz-Ludwesh.| — 4 11281, dz u. G. 
2 JPreussische . % 185% ba. u. 6. fecklenburger J 3 — 44 78 ½ bz 
= / Westph. u. Rhein. 1 97½ B Jeisse- Brieger. — — 4 193% et. bz. u. G. 
3 Sächsische 4 014 ba Niedvschi,-Märk.] 4 — 4 995 bz 
Schlesische . . 4 41% 6 Siedrschl, Zwgb. 5 4 136 
Louisd'or 1121, C [Oest. Bk. 88% ba Nordbahn, Hess.“ — — 14. ——— 
Voldk 9, 11% G. ler Bin, . ba. |Oborsehl.’A.. „iz — 10 IRB ba. 
. 1 7 u. 
Ausländische Fonds. — 5 3 3 — 3 Im 188 — 
Oesterr, Metalliques 5 4255 2. Yest.-Fr. St--B. .| — 5 8 1 a48 b. 
dito Nat.-Anl. „5 85% b.. u. G. Oestr. südl. St.- n. — — 5 100 ½½ . 
dito  Lot.-A.v.60 5 11203 b. Ippein-Tarnow.| — 8 17 1, bz. 
dito dito Leis ae . g. Oderuf. St. A/ — — 6 7 ½ bz. 
dito Bier Fr. A. 4 66½ 6. Toderut-St-F r — — f get. be. u. B 
dito Eisenb.-L. 12 781, b. u G (Rheinische... .| — — 4 111914 ba. 
Ital. neue Bproc. Anl, 5 Than bz. dito Stamm-Pr.| — | — 4 
Rusg.-ugl. Anl. 18625 53% Da ®hein-Nahebahn| 0 — 4 30% ba. 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 66 ½% bz Stargard-Posen 1 — 4% 93 br. 
n 60%, bz. Thüringer. — — 1 2575 bx. u. G. 
dito Liqu.-Pfandbr. 151 bz. m „Wien! — 2. re 
kein. Oil. a 500 Fi. 4 90 ½% 8. 8 | — 
dito & 300 Fl. 5 91½ B. 
Kurhess. 40 Thir. Obl.|— 18514 6 Bank- und Imdnstrio-Papiere. 
Baden. 36 Fl. Loosel— 29 Berl. Kässen-V. 12 9, 158 G. 
Amerikan. St.-Anl. 6 75 1 bz. Sraunschw. B. 0 He 9% B 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotion. rer Daak 12 810 1 
Berg. Märkische “44 90 B. Darmst. Zettelb.] 4 — G. 
dito II. 4½ 93% baz Geraer Bank 70% | Öle 967, B 
„dito IV. 92 G, Gothaer „ 5 — 92 
dito III. v. St. 3 ½ g. 1 4574 ba u. G.“ Aannoversche B. 6½ | — 84 etw. bz. 
Cbln-Minden 4½ 97 ½ 6. amd. Nordd. B.| 8½ | 74} 118 ½ 6. 
dito ins 102%, 6. „ Vereing-B. 104 | 83 4 104% G. 
dito 4 84½ B. Königsberger B. 1½ — 112 8. 
dito 10 5 189% U Luxemburger B. 6 — 90 % B 
2 4 1 83 bz Magdeburger B. 5 4 97 0 
dito IV.) 1 i br. u. G. Posener Bank 74 | — 1004. 8. 
dito ER. 2% Preuss, Bank -A. 1 — n 153 1 bz. 
Cos. Oderb. (Wilh.) 4 |52%, ba. Thüringer Bank 4 5 66%, G. 
dito III. Em. 4 . — eimar — 84½ etw. b. 
‚ dito IV. Em. 4½ 87 bz g X 
Gal. Ludwigeb. 6 50 ½ bz — 
15 Ars 73 0 
1 Märk. un 974 15 Gerl. Hand -Ges. 3 a 114 et. bz 
o III 5 Coburg. Credd. A) 4 — 6 B. 
s % e —MDarmitädter , d, — (4 190 ban d. 
sis Zweige e ee, e 
e ei Genfer Credb. A 0 — 24% et. br. 
1 1 Leipzi 8 3 * 
dito C. 4 85 ½ ba iger „ 15 
dito . 88½ ba. Meininger „ — — 931, etw. bz 
dito 2.3 77K. G. oldauer — ll 22 Ze 
dito F.[41493%, B. Vest, Credb.-A. \ 83%,4%, ba, 
dito 6,41,1924, etw, ba. Schl. Bank-Ver, | 74 | — 111 B. 
Oesterr.- Franz.. 43 12 14458 be. 2 
Vesterr, südl, St.-B. 3 214½ 2. u, G 
Rhein, v. St. gar. 4% — Minerva ..... — — 37 ½ bz. u. G. 
Ruein-Nahe-B gar. „41193 G. br. v. Eisenbdt. 10 121, 1376. 
Weohsel-Course. 
Amsterdam 250 Fl. . 10 T. 143% bz Angsburg 100 FI. 66.28 G. 
dito dito 2 M. 143½ bz. Leipzig 100 Thlr.. 99 % G. 
Hamburg 300 Mk. 8 T. (161% bz dito dito 97 9 0. 
dito dito. 2 M. 161% bz Frankfurt a. M. 100 Fl 57 G. 
London 1 Lstr, , 3 M.6,24% bz. Petersburg 100 S.-R,,. 93 % bz, 
Paris 300 Fres. 2 M. 81 ½ ba.“ dito dito 92 be, 
Wien 150 Fl. 8 T. 88% bz. Warschau 20 8.- R.. 83 bz. 
i ee 2 M087 / be. Bremen ido Thlr. Gold 111% bz. 
Todes - Anzeige. . 


Am 28. März Mittags 12 Uhr ſtarb die verwittwete Frau Ehri- 
ſtiane Zanke, geb. Müller, nach einem zwölfwöchentlichen Kranken⸗ 
lager. Die Beerdigung findet Dinstag, den 31. März, Früh 8 Uhr 
auf dem großen Kirchhofe vor dem Nikolaithor ſtatt. [3874] 


. ö . Abonnements auf den 5 a 
amtlichen Cours oder amtlichen Preisbericht 


der hieſigen Handelskammer, bitte ich in der Zeit gefälligſt anmelden zu 
zu laſſen, um pünktlich expediren zu können. 3880 N 


“usiav Ertel. 


Breslau, Biſchofſtraße 3, neben Hotel de Sileſie 
und Hoſief J. W. Sudhoff Ir. N 


— 


Am 3, April verlege ich mein Comptoir (vormals 
W. Wegner) von der Garten ⸗Straße nach der Bahnhof: 
Straße Nr. 16. 3875 


J. Neugebauer, Maurer⸗Meiſter. 


Lager⸗Viere 
von 

A. Dreher in Kl.⸗Schwechat bei Wien, Königgrätz in Böhmen, 
5 ie 


Voc. Bier von after Mündengrä 


empfiehlt in beſter Qualität 22 


C. Braun, Neue Taſchenſtr. 4. . 


— 


. NL TLETRELET TER EERREEEFEENE FRRSORRTR. | 
R g 387 
Oel⸗Farben, | bald zum Anſtrich ſertg, sit 
er 


BVohner⸗Farben, A, Weber, 46.“ 


Fußbodenglanzlack, 


in jeder beliebigen Nuance und anerkannt vorzüglicher Qualität höchſt dauer⸗ 
haft und elegant empfiehlt die Glanzlackfabrik von 3877 
A. Weber, Oderſtraße 16. 


— —— ¶—E¹—— — 
5 —; 
Günſtige Pachtung! 
In einer bedeutenden Provinzialſtadt Galiziens wird einem gewandten 
Reſtaurateur eine gute Pachtung nachgewieſen. 


Kenntniſſe in der polniſchen Sprache erforderlich, in der Deſtillation erwünſcht. 
Näheres franco sub, II. M. i [1310] 


T. Myslowitz. 
Oberhemden 
die MWäfı 


in gutem Shirting und Leinen, ſowie Nachthemden 
\ und Kragen, unter Garantie des en empfiehlt 
e⸗Fabrik des Volkslieferanten L. Seidenberg, Ohlauerſtr. 24/25, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


